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Entscheidungsvorschläge zu Hinweisen/Einwendungen im Bauleitplanverfahren 
 
 
BEZEICHNUNG DER MAßNAHME: 3. Änderung Bebauungsplan Nr. 15 „1. Erweiterung des Gewerbegebietes an der A31“, Gemeinde Rhede (Ems) 
 
VERFAHRENSGANG:    Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 2 BauGB 
 
 

Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange haben keine Bedenken oder Anregungen  
zur Planung vorgetragen: 

 
1. Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH, Hannover; Stellungnahmen Nr.: S01239848 und Nr.: S01239850 vom 11.04.2023 
2. Unterhaltungsverband 104 „Ems VI“, Aschendorf vom 03.04.2023 
3. TenneT TSO GmbH, Lehrte vom 20.03.2023 
4. Handwerkskammer Osnabrück – Emsland - Grafschaft Bentheim, Osnabrück vom 20.03.2023 
5. Amprion GmbH, Dortmund vom 14.03.2023 
6. Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV), Lingen vom 14.03.2023 
7. Landwirtschaftskammer Niedersachsen, Aschendorf vom 10.03.2023 
8. Forstamt Weser-Ems, Osnabrück vom 10.03.2023 
9. Samtgemeinde Dörpen, Dörpen vom 09.03.2023 
10. Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems, Geschäftsstelle Meppen vom 09.03.2023 
11. Niedersächsische Landesforsten, Forstamt Ankum, Ankum vom 09.03.2023 
12. Gasunie Deutschland Transport Services GmbH, Hannover vom 09.03.2023 
13. Stadt Weener vom 09.03.2023 
14. Avacon Netz GmbH, Salzgitter vom 09.03.2023 
15. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Bonn vom 08.03.2023 
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Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange haben Bedenken  
oder Anregungen/Hinweise zur Planung vorgetragen: 

 
 
1. Stellungnahme: Landkreis Emsland, Meppen 
Datum: 03.04.2023 
 
Inhalt 
Zum Entwurf der o.g. Bauleitplanung nehme ich als Träger öffentlicher Belange wie 
folgt Stellung: 
 
Brandschutz 
Für das geplante Gebiet ist die Löschwasserversorgung so zu erstellen, dass eine 
Löschwassermenge gemäß dem Arbeitsblatt W 405 über einen Zeitraum von min-
destens 2 Stunden gewährleistet wird. Dies kann durch den Anschluss an die öf-
fentliche Wasserversorgung mit ausreichendem Wasserfluss, durch Löschwasser-
brunnen, durch Löschwasserteiche oder durch Löschwasserbehälter sichergestellt 
werden. 
 
Denkmalpflege 
In dem gekennzeichneten Bereich sind derzeit keine Bau- oder Bodendenkmale im 
Sinne des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) ausgewiesen. 
Inwieweit archäologische Fundstücke/Bodendenkmale im Boden verborgen sind, 
kann im Voraus jedoch nicht geklärt werden. 
 
Auf die gesetzlichen Vorschriften zum Umgang mit etwaigen Bodenfunden wird im 
Bebauungsplan korrekt verwiesen. In diesem Zusammenhang bitte ich darum, die 
Telefonnummern der Unteren Denkmalschutzbehörde beim Landkreis Emsland wie 
folgt zu ergänzen: 
 
Tel.-Nr. der Unteren Denkmalschutzbehörde: (05931) 44- 2173 oder (05931) 6605. 
 
 
 
 

 
Entscheidungsvorschlag: 
 
 
 
Die Stellungnahme des Landkreises Emsland wird zur Kenntnis ge-
nommen und beachtet. 
 
 
Das Kapitel 1.5.3 „Sonstige Erschließung“ wird um den vorgetragenen 
Textbaustein ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Die Telefonnummer der Unteren Denkmalschutzbehörde wird in den 
Unterlagen entsprechend ergänzt. 
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2. Stellungnahme: EWE Netz GmbH, Oldenburg 
Datum: 14.03.2023 
 
Inhalt 
Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich Versor-
gungsleitungen und/oder Anlagen der EWE NETZ GmbH. 
 
Diese Leitungen und Anlagen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Be-
stand) grundsätzlich zu erhalten und dürfen weder beschädigt, überbaut, über-
pflanzt oder anderweitig gefährdet werden. Bitte stellen Sie sicher, dass diese Lei-
tungen und Anlagen durch Ihr Vorhaben weder technisch noch rechtlich beeinträch-
tigt werden. 
 
Sollte sich durch Ihr Vorhaben die Notwendigkeit einer Anpassung unserer Anla-
gen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an anderem 
Ort (Versetzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die gesetzli-
chen Vorgaben und die anerkannten Regeln der Technik gelten. Gleiches gilt auch 
für die gegebenenfalls notwendige Erschließung des Plangebietes mit Versor-
gungsleitungen und Anlagen durch EWE NETZ. Bitte planen Sie in diesem Fall 
Versorgungsstreifen bzw. -korridore für Telekommunikationslinien, Elektrizitäts- und 
Gasversorgungsleitungen gemäß DIN 1998 (von mind. 2,2 m) mit ein. Weiterhin 
kann für die Stromversorgung von Baugebieten o.Ä. zusätzlich die Installation einer 
Trafostation erforderlich sein. Für die Auswahl eines geeigneten Stationsplatzes 
(ca. 6 m x 4 m) möchten wir Sie bitten, uns in weitere Planungen frühzeitig mit ein-
zubinden. Bitte informieren Sie uns zudem, wenn ein wärmetechnisches Versor-
gungskonzept umgesetzt wird oder im Schwerpunkt auf den Einsatz von fossilen 
Brennstoffen (z.B. durch Einsatz von Wärmepumpen o.ä.) verzichtet werden soll. 
 
Die Kosten der Anpassungen bzw. der Betriebsarbeiten sind von dem Vorhaben-
träger vollständig zu tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn 
der Vorhabenträger und die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kosten-
tragung vertraglich geregelt. 
 
Die EWE NETZ GmbH hat keine weiteren Bedenken oder Anregungen vorzubrin-
gen. 
 

 
Entscheidungsvorschlag: 
 
 
 
Zur Kenntnisnahme. 
 
 
Die Versorgungsleitungen und –anlagen bleiben soweit möglich in ih-
rem Bestand erhalten und werden bei der Planung beachtet. Eventuelle 
Umlegungen von Leitungstrassen oder technischen Anlagen werden 
mit dem jeweiligen Versorgungsunternehmen rechtzeitig vor Beginn der 
Baumaßnahme abgestimmt. 
 
Die erforderlichen Schutzabstände und Sicherheitsbestimmungen bei 
Arbeiten in der Nähe von Leitungstrassen oder technischen Anlagen 
werden in Abstimmung mit dem Inhaber der Leitungsrechte beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde Rhede (Ems) bzw. der Bauträger wird sich im Bedarfsfall 
mit dem Versorgungsunternehmen bezüglich des Wärmekonzeptes in 
Verbindung setzen. 
 
Die Kostenregelung erfolgt gemäß den aktuellen Verträgen zwischen 
der Kommune und dem Versorgungsunternehmen. 
 
 
 
Zur Kenntnisnahme. 
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Wir bitten Sie, uns auch in die weiteren Planungen einzubeziehen und uns frühzei-
tig zu beteiligen. Dies gilt auch für den Fall der Erschließung des Plangebietes mit 
Versorgungsleitungen durch EWE NETZ, denn hierfür sind beispielsweise Lage und 
Nutzung der Versorgungsleitung und die sich daraus ableitenden wirtschaftlichen 
Bedingungen wesentliche Faktoren. 
 
Unsere Netze werden täglich weiterentwickelt und verändern sich dabei. Dies kann 
im betreffenden Planbereich über die Laufzeit Ihres Verfahrens/Vorhabens zu Ver-
änderungen im zu berücksichtigenden Leitungs- und Anlagenbestand führen. Wir 
freuen uns Ihnen eine stets aktuelle Anlagenauskunft über unser modernes Verfah-
ren der Planauskunft zur Verfügung stellen zu können - damit es nicht zu Entschei-
dungen auf Grundlage veralteten Planwerkes kommt. Bitte informieren Sie sich 
deshalb gern jederzeit über die genaue Art und Lage unserer zu berücksichtigen-
den Anlagen über unsere Internetseite: 
 
https://www.ewenetz.de/geschaeftskunden/service/leitungsplaene-abrufen 
 
Bitte schicken Sie uns Ihre Anfragen und Mitteilungen zukünftig ausschließlich an 
unser Postfach info@ewe-netz.de und ändern zudem die Anschrift der EWE NETZ 
GmbH in Ihrem System: Cloppenburger Str. 302, 26133 Oldenburg. Sollte ein 
E-Mail-Versand nicht möglich sein, nutzen Sie bitte nur diese postalische Anschrift! 
 
Haben Sie weitere Fragen? Sie erreichen Ihren Ansprechpartner Claudia Vahl unter 
der folgenden Rufnummer: 0151-74493158. 
 

Die Versorgungsunternehmen werden rechtzeitig vor Baubeginn in die 
Maßnahme vor Ort eingewiesen und erhalten anschließend ausrei-
chend Zeit für die Einleitung aller erforderlichen Maßnahmen. 
 
 
 
Zur Kenntnisnahme. 
 

 
3. Stellungnahme: Industrie- und Handelskammer Osnabrück - Emsland - 

Grafschaft Bentheim 
Datum: 13.04.2023 
 
Inhalt 
die Industrie- und Handelskammer Osnabrück - Emsland - Grafschaft Bentheim 
trägt bezüglich der o.g. Planänderung keine Bedenken vor. 
 
Ziel der Bauleitplanung ist im Bereich „1. Erweiterung des Gewerbegebietes A31“, 
die bestehenden Straßenaufweitungen an der Otto- und Siemensstraße zur Ver-
besserung der Grundstückszuschnitte und wirtschaftlicheren Ausnutzung zu opti-

 
Entscheidungsvorschlag: 
 
 
 
 
Die Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer Osnabrück - 
Emsland - Grafschaft Bentheim wird zur Kenntnis genommen  
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mieren und an den betrieblichen Bedarf anzupassen. Die Planänderung ermöglicht 
den ansiedlungs- und erweiterungswilligen Unternehmen eine Stärkung des Stan-
dortes und somit eine positive wirtschaftliche Entwicklung. Wir begrüßen die 
Planänderung im Hinblick auf eine weitere, qualifizierte Gewerbeentwicklung. Zu-
dem werden mit der Planänderung die Ziele einer regionalen Wirtschaftsförderung 
verfolgt. 
 

 
 
VERFAHRENSGANG:   Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Von der Öffentlichkeit wurden keine grundlegenden Bedenken oder Anregungen zur Planung vorgetragen. 
 
 
 
Aufgestellt: 
Papenburg, 12.04.2023 
Ing.-Büro W. Grote GmbH 


